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Amtliches. 


Berlin, 3. Auguſt. Der König hat geruht; den Beamten bei 
den kömglichen Muſeen in Berlin: dem Direktorial⸗Aſſiſtenten bei der 
Gemäldegalerie Dr. Wilhelm Bode den Titel und die Rechte eines 
Direktors bei den Muſeen beizulegen, und dem expedirenden Sekretär 
und Kaſſen⸗Kontrolleur Körber den Titel als Rechnungsrath zu ver⸗ 


en. 

Der Thierarzt Johann Eberhard Graeß iſt, mit Belaſſung ſeines 
Wohnſitzes in Biſſendorf, zum kommiſſariſchen Kreis⸗Thierarzt des 
Kreiſes Melle ernannt worden. 


Politiſche MHeberſicht. 
Poſen, den 4. Auguſt. 

Es wird jetzt in Iſchl das erſte Mal ſein, daß ſich die 
Kaiſer von Deutſchland und Oeſterreich, ſeit fie 
offen als politiſche Verbündete ſich erklärt haben, perſönlich be⸗ 
gegnen, und die augenblickliche Lage der Dinge im Orient läßt 
ſich allerdings faſt ſo an, als könnte der Bündnißfall für die 
beiden Mächte eintreten. Kommt es auch vielleicht zu keiner 
Aktion der Mächte gegen die Türkei, ſo liegt es doch zu Tage, 
daß Rußland bei Montenegro, Serbien und Bulgarien zur Er⸗ 
hebung gegen die Pforte hetzt für den Fall, daß Griechenland 
die Waffen ergriffe, um ſich in den ihm von den Mächten zuge⸗ 
ſbprochenen Beſitzſtand auf dem Balkan zu ſetzen. Oeſterreich aber 
kann es am allerwenigſten gleichgültig ſein, daß der allgemeine 
Sturm gegen die Türkei nochmals losbreche, ohne daß es, Oeſter⸗ 
reich ſelber, fortwährend in der Lage bliebe, bei Feſtſtellung von 
Verhältniſſen das ausſchlaggebende Wort zu ſprechen. 
Brechen alle Staaten und Halbſtaaten wieder gegen die Türkei 
bios, jo wird die Folge die Erreichung des einmal glücklich ver⸗ 
5 eitelten Vertrages von St. Stefano ſein. Will Oeſterreich ein 
ſo ches Ergebniß verhüten, ſo muß es zum mindeſten Serbien 
un Zaum halten, denn ohne die Bundesgenoſſenſchaft Serbiens 
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der That ſo ehrlich gemeint, wie es fie dargeſtellt hat, f 
es das jetzt beweiſen. Hat es aber die Hintergedanken gehabt, 
die man ihm vielfach zuſchrieb, ſo wird wahrſcheinlich der Sturm 
gen die Pforte aufs Neue losbrechen und Oeſterreich ſich den 
J bwenantheil von der Beute ſichern, falls Rußland ihm hierbei 
nicht zuvorkommt. Sit es beiden Kaiſern um die Ruhe Europas 
und die Erhaltung der Türkei als europäiſche Macht zu thun, 
ſo werden fie dem Fürſten von Serbien, der ja gleichfalls nach 
Gaſtein kommen ſoll, zur Ruhe rathen und den König von Grie⸗ 
chenland auf beſſere Zeiten vertröſten laſſen. 

Die Katholikenverſammlungen reihen ſich in 
faſt ununterbrochener Folge aneinander. Auf den 13. September 
iſt wieder ein ſolcher, ganz Deutſchland umfaſſender Katholikentag 
nach Konſtanz einberufen. Es iſt unverkennbar, daß die eine 
Zeitlang matter gewordene ultramontane Bewegung mit aller 
Kraft wieder in regeren Fluß gebracht werden ſoll, und bei der 
wohldisziplinirten Natur des ultramontanen Heerbanns iſt auch 
nicht daran zu zweifeln, daß er ſeine Schuldigkeit thut und dem 
Zentrum das volle Vertrauen bezeugt, das ſonſt in manchen 
Kreiſen des katholiſchen Volkes nachgerade etwas erſchüttert ſein 
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Auf die ſozialdemokratiſche Bewegung iſt 
die Aufmerkſamkeit in jüngſter Zeit nur durch häßliche Zerwürf⸗ 
niſſe und gegenſeitige Rekriminationen der Führer gelenkt wor⸗ 
den; der angreifende Theil, der Abg. Haſſelmann, iſt dabei in 
einem noch weit ungünſtigeren Lichte erſchienen als ſeine Geg⸗ 
ner. Wie wir bereits mittheilten, ſoll Herr Haſſelmann in die⸗ 
ſen Tagen nach Amerika ausgewandert ſein, nachdem alle ſeine 
Verſuche, auch unter der Herrſchaft des Sozialiſtengeſetzes ſeine 
ſchriftſtelleriſche Thätigkeit fortzuſetzen, durch Unterdrückung ſeiner 
Zeitſchriften geſcheitert waren. Mit ihm würde wohl die unſym⸗ 
pathiſchſte aller Geſtalten aus dem ſozialdemokratiſchen Agitato⸗ 
renkreiſe den deutſchen Boden verlaſſen, und man kann ſich nur 
Glück wünſchen, einen Mann fortziehen zu ſehen, der mit ſeinen 
tollen blutgierigen Phraſen und zugleich mit ſeinem denunziato⸗ 
riſchen Weſen den allgemeinſten Widerwillen, ſelbſt unter ſeinen 
Geſinnungsgenoſſen, erregt hat. Die Auswanderung von Män⸗ 
nern wie Haſſelmann iſt ein Beweis, daß die ſozialiſtiſche Re⸗ 
volution ihr Spiel in Deutſchland für geraume Zeit verloren 


giebt. f A 
\ Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht heute endlich das Geſetz 
betreffend die Verwendung der aus dem Ertrage 
von Reichsſteuern an Preußen zu überweiſen⸗ 
den Geldſummen, die letzte Frucht der geſetzgeberiſchen 
Thätigkeit der verfloſſenen Landtagsſeſſion. Es iſt die einzige 
J welche die „Reichsſteuerreform“ des vorigen Jahres bisher 
ir die Frage der preußiſchen Steuerreform gehabt hat, und 
„hach dies Geſetz iſt bis auf weiteres nichts als ein leeres Ge⸗ 
Kite, das ſich erſt mit einem praktiſchen Inhalt anfüllen ſoll. 
Die Erregung, welche der Abgang deutſcher Beamten 
nach Konſtantinopel hervorgerufen hat, iſt, wie zu er⸗ 
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warten war, in vollem Rückgange begriffen, und es zeigt ſich, 
daß, wie gleich Anfangs an dieſer Stelle bemerkt worden iſt, es 
ſich dabei um kein politiſches, ſondern um ein rein geſchäftliches 
Intereſſe handelt, das auf ein Privatabkommen zurückzuführen 
iſt. Ebenſo verhält es ſich mit den Militärs; es hat ja früher, 
als preußiſche Artillerieoffiziere die türkiſche Artillerie umbildeten 
und auf eine hohe Stufe brachten, nirgends Bedenken erregt. 
Zur Kennzeichnung der Stimmung in Ungarn und 
der Richtung, in welcher ſich der dualiſtiſche Ausgleich mit 
Oeſterreich zu entwickeln beginnt, iſt es bemerkenswerth, daß nicht 
allein die Organe Koſſuths für die gänzliche Unabhängigkeit 
Ungarns ſchwärmen, ſondern daß auch „Peſti Naplo“, das Or⸗ 
gan der alten Deakiſten (jetzt parteiloſe Abgeordnete), eine 
Sprache zu führen beginnt, die für die Kräftigung der öſter⸗ 
reichiſch-ungariſchen Monarchie auf dualiſtiſcher Grundlage kei⸗ 
neswegs günſtig lautet. „Peſti Naplo“ erklärt, daß Ungarn in 
keine Solidarität mit Oeſterreich treten, zur Kräftigung Cislei⸗ 
thaniens nicht beitragen und ſich nur darauf beſchränken ſoll, 
Oeſterreich gegen äußere Angriffe im Kriegsfall zu vertheidigen. 
Es iſt gewiß eine eigenthümliche Erſcheinung, wenn eben jene 
Politiker, die den Ausgleich vom Jahre 1867 zu Stande brach⸗ 
ten, nun auf einmal den Spieß umkehren und ein politiſches 
Programm aufſtellen, das in ſeinen Folgen zur Perſonal⸗Union 
zwiſchen Oeſterreich und Ungarn oder zur Losreißung Ungarns 
von Oeſterreich führen muß. Dieſer Umſchlag in den politiſchen 
Anſichten der alten Deakiſten, deren Mehrzahl Miniſterſtellen und 
hohe Aemter bekleidete, wäre ganz unbegreiflich, wenn man die 
Lage nicht in Betracht ziehen wollte, welche in Cisleithanien durch 
das Taaffe'ſche Experiment geſchaffen wurde. In dem Maße, daß 
in Ungarn die Anſicht Raum gewinnt, daß es in Oeſterreich ge⸗ 
lingen könnte, eine Regime mit flawiſchen Tendenzen dauerhaft 
zu begründen, in demſelben Maße erwacht auch bei allen politi⸗ 
ſchen Parteien Ungarns der Wunſch, die Bande, welche Ungarn 
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kommen ſollte, fein „fark da se“ ausruſen könne und dieſe 
Eventualität Ungarn nicht unvorbereitet treffe. Wie man ſieht, 
beginnt ſich das flawiſche Experiment des Grafen Taaffe für den 
Beſtand der öſterreichiſch⸗ungariſchen Monarchie verhängnißvoll 
zu geſtalten. Das Mißtrauen jener Geſtaltung der Dinge gegen⸗ 
über, welche die feudalen Herren in Oeſterreich im Schilde 
führen, iſt ſo groß in allen politiſchen Kreiſen Ungarns, daß 
ſelbſt die alten Deakiſten, die den Ausgleich als ihr eigenſtes 
Werk betrachten, ſich bemüßigt fühlen, zwiſchen dem Ausgleich 
vom Jahre 1867 und dem Programme der äußerſten Linken 
eine Stellung à cheval einzunehmen, um dadurch der Krone zu 
verſtehen zu geben, daß es keine politiſche Partei in Ungarn 
giebt, die mit einem flawiſirten Oeſterreich den gegenwärtigen 
dualiſtiſchen Verband zwiſchen den beiden Staaten der Monarchie 
aufrechterhalten wollte. Das heutige Liebäugeln der alten Dea⸗ 
kiſten mit der Losreißung Ungarns von Oeſterreich ift nur eine 
Taktik; aber jedenfalls ein gefährliches Spiel für die friedliche 
Entwickelung der Dinge in Ungarn. Die ungariſchen Politiker 
haben dadurch eine abſchlüſſige Bahn betreten, und fie können 
es heute ſelber noch nicht wiſſen, ob ſie von der öffentlichen 
Meinung nicht mit fortgeriſſen werden und ob ſie auf dieſem 
Wege nicht den Sieg der äußerſten Linken vorbereiten. Auf 
dieſe Fragen werden die nächſten Wahlen eine Antwort ertheilen, 
und ſie werden auch der Krone die Richtung andeuten, die ſie 
jetzt zu befolgen hat, um größerem Unheil vorzubeugen und den 
Beſtand der öſterreichiſch⸗ungariſchen Monarchie ſicherzuſtellen. 

Die offiziöſe wiener „Montags-Revue“ beſchreibt den Ein⸗ 
druck der Kataſtrophe von Kandahar in England und auf 
dem Kontinent und ihre Konſequenzen für die Orient⸗ 
politik der Mächte. Sie betont den Gegenſatz, in welchen 
die thatſächliche Politik des Miniſteriums Gladſtone mit den 
Angriffen während der Wahlperiode auf die imperial policy 
Beaconsfield's gerathen iſt. Zum Schluß heißt es: 

„Es liegt ein faſt ironiſcher Zug darin, daß eine Regierung, welche 
nichts anerkennen wollte als das Intereſſe der Ruhe und des unge⸗ 
ſtörten Friedenszuſtandes, ſich nun faſt auf allen Punkten vor mehr 
oder weniger ernſte Verwickelungen geſtellt ſieht. Man hat die Ver⸗ 
muthung ausgeſprochen, daß das neue Engagement Englands in Aſten 
nunmehr auch auf die Richtungen ſeiner europäiſchen Orientpolitik 
zurückreichen und dieſe in die Bahnen n de Zurückhaltung lenken 
werde. Inſofern als dieſes Einlenken auch der mit Europa verein⸗ 
barten Aktion in der griechiſchen Frage gelten ſoll, möchte die Rich⸗ 
tigkeit dieſer Annahme doch zu bezweifeln ſein. Die Antwort der 
Pforte auf die Kollektivnote war ſeit lange vorhergeſehen und Europa 
hat ſeit langer Zeit in den großen Zügen wenigſtens die Maßregeln 
ins Auge gefaßt, welche die Weigerung der Pforte, ſich den Konferenz⸗ 
beſchlüſſen zu fügen, nach ſich ziehen muß. Aber allerdings hat man 
die Bedeutung dieſer Maßregeln von Anbeginn ſehr übertrieben. Es 
handelt ſich nicht um die Herbeiführung eines Kriegszuſtandes gegen 
die Türkei, ſondern um die Anwendung der Preſſionsmittel des Frie⸗ 
dens zuſtandes. Hierin iſt man heute ſchon zu weit gegangen, um 
ohne Schädigung des europäiſchen Anſehens zurückweichen zu können, 
und auf dieſem Boden iſt Europa völlig einig und wird einig bleiben 
mit oder ohne ſchärferes Eingreifen des Miniſteriums Gladſtone⸗ 
Granville. 5 5 8 

Die Meiſterſchaft der Wiener Offiziöſen in der Aufſtellung 


von Antitheſen und Schaffung von Schlagworten bewährt ſich 


möglichſt zu lockern, damit Ungarn, im 


auch hier. Die Wendung „Preſſionsmittel des Friedenszuſtan⸗ 
des“ iſt eine wahre Bereicherung des publiziſtiſch⸗diplomatiſchen 
Sprachſchatzes. Ob auch ein Vorgang wie der bei Navarin 
unter dieſen Ausdruck fallen würde, wird nicht geſagt. 

Der „Temps“, das Organ Freycinets, ſchreibt: „Der 
Stand der orientaliſchen Frage iſt, kurz geſagt, folgen⸗ 
der: Die Pforte ſcheint einzuſehen, daß ſie einen diplomatiſchen 
Fehler machte, als ſie Europa zweierlei abſchlug. Deshalb 
ſcheint ſie heute geneigt, ſich mit Montenegro abzufinden. Sie 
wird Duleigno und die Bojana⸗Linie abtreten. Dieſe Konzeſſion 
wird den Unterſchied feſtſtellen, der zwiſchen der montenegriniſchen 
und der griechiſchen Forderung beſteht. Die erſtere ſtützt ſich in 
der That auf einen beſtimmten Satz des berliner Vertrags, 
welchen die Türkei unterzeichnet hat. Betreffs der Berichtigung 
der griechiſchen Grenze iſt dagegen einzuwenden, daß der Kon⸗ 
greß nur allgemeine Andeutungen gegeben, daß die Konferenz 
ſich bei der Auslegung des 13. Protokolls einer der Parteien 
gegenüber parteiiſch gezeigt und daß endlich die Beſchlüſſe be⸗ 
treffs dieſer Angelegenheit in einer internationalen Verſammlung 
gefaßt wurden, zu welcher die Türkei nicht zugelaſſen wurde. 
In diplomatiſcher und politiſcher Hinſicht liegt alſo Stoff zum 
Streite vor, während die Weigerung der Pforte, den Anſprüchen 
des Fürſten Nikita gerecht zu werden, nur als eine Verletzung 
eingegangener Verpflichtungen betrachtet werden kann. Wird der 
Sultan den Mächten in einem Punkte Befriedigung gewähren, 
ſo hat dies für die Türkei noch einen andern Vortheil. Die 
Kundgebung zur See, zu welcher das engliſche Kabinet die Zu⸗ 
ſtimmung der Mächte zu erlangen ſuchte, hatte urſprünglich die 
montenegriniſche Frage allein im Auge. Auf Verlangen Frank⸗ 
reichs war beſchloſſen worden, daß jede zu Gunſten Montenegros 
ergriffene Maßregel auch ihre Anwendung auf Griechenland 
finden werde. Man begreift nach dem Geſagten das In⸗ 


tereſſe der Türkei, die beiden werden C en 
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neſiſchen Küſte einmal als zwecklos aufgegeben, ſo wird 
England ſchwerlich eine ähnliche Kundgebung für einen 
ganz verſchiedenen Zweck erlangen. Der Mangel an Ueberein⸗ 
ſtimmung betreffs Griechenlands wird um ſo wahrſcheinlicher, als 
man unter den Unterzeichnern der Konferenz ſich über die furcht⸗ 
baren Folgen einer gegen die Türkei bis zum Aeußerſten getrie⸗ 
benen Aktion mehr und mehr Rechenſchaft abzulegen ſcheint. 
Heißt dieſes nun, daß die friedliche Löſung der orientaliſchen 
Frage wahrſcheinlicher wird? Liegt die Hoffnung vor, daß die 
von Herrn Gladſtone ſo unbedachtſam hervorgerufene Kriſis ver⸗ 
tagt wird? Wir fürchten, daß dem nicht ſo ſein wird. In Er⸗ 
mangelung der Gefahr, mit welcher die Türkei ſeitens einer 
Aktion der Mächte bedroht ſein kann, giebt es keine andere, die 
unendlich viel ernſter, drohender iſt und alle Tage größer wird. 
Wir reden von dem bulgariſchen Aufſtande, welcher durch die 
Umtriebe und die Unterſtützungen der Ruſſen angezettelt wurde 
und deſſen Zweck iſt, einen großen Staat zu bilden, welcher nicht 
allein Oſtrumelien, ſondern auch Macedonien in ſich aufnehmen 
und von Sofia nach Salonichi gehen würde. Dieſer Plan, 
welcher die Verwirklichung der heißeſten Wünſche des petersbur⸗ 
ger Kabinets ſein würde und den die ethnographiſche Theorie des 
Herrn Gladſtone begünſtigt, erwartet zu ſeiner Ausführung nur 
das von einem Konflikt zwiſchen der Türkei und Griechenland ge⸗ 
gebene Zeichen. Und wie wird Griechenland, einerlei, ob man 
ihm beiſteht oder es ſeinen eigenen Kräften überläßt, ſich der 
Aufgabe enthalten können, ſich in den Beſitz der ihm von der 
berliner Konferenz angewieſenen Grenze zu ſetzen? Die Mächte 
können ſich verſtändigen oder ſich trennen; doch wie die Dinge 
heute ſtehen, ſcheint es unmöglich, daß die Türkei einer Kata⸗ 
ſtrophe entgehe, welche die engliſche Regierung hervorgerufen hat 
und deren Folgen, deſſen kann man gewiß ſein, ſich noch gar 
nicht überſehen laſſen.“ 
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Briefe und Zeitungsberichte. 
Berlin, 3. Auguſt. 

— [So wünſchenswerth eine zeitgemäße 
Umgeftaltung des Pfandleihweſens in Preußen 
auch iſt, ſo ſcheint man damit doch noch nicht vorgehen zu wollen, 
weil die Materie eine ſehr weitſchichtige und ſchwierige iſt und 
das alte Pfandleihweſen mit ſeinen mannigfachen Bevorzugun⸗ 
gen im Grunde doch den heutigen Verhältniſſen nicht zuſagen 
kann. Der Wunſch der Staatsregierung, die von der Seehand⸗ 
lung unterhaltenen Leihämter auf die Stadt zu übertragen, iſt 


bekanntlich an dem Widerſpruche der hieſigen Stadtbehörden ge- 


ſcheitert. Ueber die Benutzung der genannten ſtaatlichen Leih⸗ 
ämter erſcheinen alljährlich, allerdings nur als Anlage zum 
Staatshaushaltsetat, Rechenſchaftsberichte, aus welchen viel Lehr⸗ 
reiches und auf eine etwaige neue diesfällige Geſetzgebung An⸗ 
wendbares zu entnehmen wäre. 
Bremerhaven, 30. Juli. [Auf telegraphiſche 
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und müſſen. 


Requiſition des deutſchen Generalkonſuls in 
London] wurde vom hieſigen Amte nach eingeholter Anwei⸗ 
ſung der oldenburgiſchen Regierung auf dem heute Morgen hier 
angekommenen Lloyddampfer „Falke“ der Steuermann Heinrich 
Reiypcken aus Bremen verhaftet. Derſelbe wird des Mord: 
verſuchs auf See, begangen an ſeinem Schiffer, dem 
Kapitän Schierloh, von dem in Elsfleth heimathberechtigten 
Schiffe „Border Chief“ auf der Reiſe ab RT beſchuldigt. 


Wien, 31. Juli. [Als eine Folge der Sprachen⸗ 
zwangs verordnung bezeichnet die „Neue freie Preſſe“ 
folgende Geſchichte: Vom Wiener Landesgericht wurde an die 
Gemeindevertretung von Duſchau in Böhmen das Anſuchen um 
eine Leumundsnote über eine gewiſſe Thereſia Doleſch, welche 
des Diebſtahls angeklagt iſt, gerichtet. Das Schreiben des Lan⸗ 
desgerichtes wurde zurückgeſchickt mit der Bemerkung: „Ne ro— 
zumim!“ (Ich verſtehe nicht.) 

— [Die Kaiſerreiſe nach Galizien.] Der 
Kaiſer wird am 31. Auguſt Abends die Reiſe nach Galizien an⸗ 
treten und am 1. September Morgens 8 Uhr in Krakau ein⸗ 
treffen. Wie die „N. ſr. Pr.“ erfährt, ſollen den Kaiſer auf 
dieſer Reiſe die Erzherzöge Karl Ludwig, Ludwig Viktor, Albrecht, 
Rainer und Wilhelm begleiten. In Galizien und in der Buko⸗ 
wina ſoll der Aufenthalt des Kaiſers zwanzig Tage dauern; 
nach Beendigung der galiziſchen Reiſe begiebt ſich der Kaiſer in 
Begleitung des Erzherzogs Albrecht mittelſt der galiziſch-unga⸗ 
riſchen Bahn über Ungarn nach Schleſien. 

Paris, 1. Auguſt. Als die Regierung beſchloſſen hatte, 
die Dekrete vom 29. März gegen die Jeſuiten 
zur Anwendung zu bringen, ließ der Juſtizminiſter Cazot allen 
Generalprokuratoren eine beſtimmte Anweiſung zukommen, wie 
die Gerichtsbehörden ſich dabei zu verhalten hätten. 
Dieſelbe war jo durchaus korrekt und hielt ſich jo genau inner: 
halb der Grenzen der Geſetzlichkeit, daß kein einziger General⸗ 
prokurator dagegen etwas einzuwenden gehabt hatte. Dieſe 
Beamten waren nämlich ſchon vorher, bevor ſie die Weiſung 
amtlich empfingen, von deren Inhalt in Kenntniß geſetzt worden 
und alle hatten ſich damit ausdrücklich einverſtanden erklärt. 
Damals hatte der Jeſuitenorden freilich noch nicht die Loſung 
ausgegeben. Als die Präfekten zur Ausführung der Dekrete 
ſchritten und es mit der Austreibung der Jeſuiten Ernſt wurde, 
wußten dieſe ſich nicht anders zu helfen, als dadurch, daß ſie 
ſich hinter die richterlichen Beamten ſteckten und dieſe zur Ver⸗ 
weigerung ihrer Dienſtpflicht zu bewegen ſuchten. Bei etwa 
200 Perſonen iſt ihnen dieſes gelungen, es hat ihnen aber nichts 
geholfen. Denn die plötzlich erledigten Aemter wurden ebenſo 
raſch wieder beſetzt. Da die klerikalen Blätter aber behaupteten, 
die Anweiſung des Juſtizminiſters ſei derart geweſen, daß kein 
Beamter ihr hätte Folge leiſten können, ſo giebt die „Republique 
Frangaife” — was längſt hätte geſchehen ſollen — jetzt 
den Wortlaut — amtlichen Schriftſtückes, aus welchem deutlich 

da a 


rden iſt, 


überwachen (zu dem Zweck, daß die Ordnung gewahrt und die 
etwa vorkommenden Vergehen feſtgeſtellt und unterdrückt werden.) 
Es kommt darauf an, daß die beiden höchſten Vertreter der Ver⸗ 
waltung und der Juſtiz durch ihre Anweſenheit, wenn die Um⸗ 
ſtände es erheiſchen, jeder im Bereich ſeiner Amtsbefugniſſe, ihr 
ganzes Anſehen der Ausführung der Geſetze angedeihen laſſen.“ 
Den eingeklammerten Satz verſchweigt das „Univers“ ganz, weil 
er eben beſagt, was die Amtspflicht des Oberſtaatsanwalts iſt; 
dagegen betont es die „perſönliche Anweſenheit als eine Forde⸗ 
rung, welche den Generalprokurator entwürdigen müſſe. Wären 
die Dekrete nicht gerade gegen die Jeſuiten gerichtet geweſen, 
würde das im Punkte der „Beamtenehre“ ſo feinfühlige Blatt 
wohl nichts darin gefunden haben, daß den Staatsanwälten in 
Erinnerung gebracht wird, was ſie „im Bereich ihrer Amtsbefug⸗ 
niſſe“ zur Durchführung der Geſetze zu thun haben. 


E A . * 
Yorales und Provinzielles. 
Poſen, 4. Auguſt. 

— Kirchenpolitiſches. Drei Kirchenvorſteher einer Parochie in 
SBeftpreuben. melde das Konſiſtorium in Pelplin ihres Amtes entſetzt 
bat, haben, wie der „Pielgrzym“ mittheilt, gegen das Urtheil des 
Konſiſtoriums beim königl. Gerichtshofe für kirchliche Angelegenheiten 
Veſchwerde eingelegt. Das kann, wie das klerikale Blatt ſagt, zu 
einem Konflikt zwiſchen dem Biſchofe und der von ihm nicht aner⸗ 
kannten Staatsbehörde führen, der traurige Folgen für den erſtern 
nach ſich ziehen würde. Das genannte Blatt hofft, daß die Beſchwerde⸗ 
führer noch rechtzeitig den „begangenen Fehler“, deſſen Tragweite ſie 
nicht zu kennen ſcheinen, einſehen und die Beſchwerde zurückziehen wer⸗ 
den; zumal auch die Folgen (nach Art. 7 der päpſtlichen Bulle Apo- 
stolieae Sedis vom Jahre 1869) für fie ſelbſt keine erfreulichen ſein 
würden. : 

— Beſitzveränderung. Das Rittergut Labiſzynek im gnejener 
Kreiſe hat der bisherige Beſitzer Herr Ruſſak für die Summe von 
850,000 M. an Herrn Ottmer in Poſen verkauft. 

— Das Enteignungsrecht iſt Allerhöchſt verliehen worden: un⸗ 
term 30. Juni 1880 dem Kreiſe Schubin, im Ace Brom⸗ 
berg, für die zum Bau einer Chauſſee von Znin nach Labiſchin, mit 
einer Abzweigung von Murezin nach Bartſchin, erforderlichen Grund⸗ 
ſtücke. Dem Kreiſe Schubin tft für die oben bezeichneten Chauſſeeſtrecken 
gleichzeitig auch das Recht der Chauſſeegelderhebung verliehen. 


Landwirthſchaftliches. 
Frauſtadt, 2. Auguſt. [Ernteergebniß] Die Roggen⸗ 
ernte Nan unferer Gegend als beendet zu betrachten und hat dieſelbe 
ein befriedigendes Reſultat geliefert. Der Körnerertrag iſt ein ver⸗ 
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ſchiedener, da die Maifröſte an einigen, Stellen mancherlei Schaden ver⸗ 
urſacht haben. Der Strohertrag iſt ein ſehr guter. Weizen, Gerſte, 
Erbſen und Hafer ſind zum größten Theile ebenfalls eingebracht und 
hört man von den Landwirthen, daß deren Erträge nichts zu wünſchen 
übrig laſſen. Von den Kartoffeln verſpricht man ſich ebenfalls ein 
gutes Reſultat. 5 


Die 50jährige Jubelfeier der königlichen 
uſeen in Berlin. 


Die eigentliche Jubelfeier 8 100 Vormittags 10 Uhr in der 
Rotunde des alten Muſeums. Der Feſtraum war durch koſtbare 
Teppiche geziert, die Statue Schinkels in der Vorhalle ſchmückte ein 
mächtiger, von der Verwaltung der Muſeen niedergelegter Lorbeerkranz, 
auf deſſen weißer Atlasjchleife in goldener Schrift die Worte „3. Auguſt 
1830—1880“ zu leſen waren. Dem Eingang, in den Skulpturenſaal 
zunächſt waren Stühle für die Beamten der Muſeen reſervirt. 

Bald nach 9 Uhr öffneten ſich die Hau en des Gebäudes. 
Wenige Minuten ſpäter erſchien der General⸗Direktor der königlichen 
Muſeen, Geheimer Ober⸗Regierungsrath Dr. Schöne, gleichzeitig 
mit oder unmittelbar nach ihm die leitenden Beamten des Inſtituts, 
der Generalſekretär Geh. Regierungsxath Dielitz, der Direktor der 
Gemälde⸗Galerie Dr. Julius Meyer mit ſeinem Aſſiſtenten 
Dr. Bode, der Vorſtand der Sammlung der Skulpturen und Gips⸗ 
Abgüſſe Profeſſor Dr. Conze, Ernſt Curtius, als Vorſtand 
des Antiquariums, der Direktor des Münzfabinet3 Dr. Fried⸗ 
länder und Dr. Friedrich Lippmann, Direktor der Samm⸗ 
lung der Studien, Handzeichnungen, Miniaturen und Kunſtdrucke. 
Die Rotunde ſtrahlte in ihrem eigenſten Schmucke: die pergameniſchen 
Reliefs des Zeus und der Athene ſahen auf die Verſammlung hin⸗ 
unter. Nur die Galerie oberhalb der beiden Thüren, dort, wo ein 
kleines Orcheſter und ein Sängerchor ihre Aufſtellung genommen hatten, 
war mit zwei koſtbaren, dem Kunſtgewerbe⸗Muſeum entlehnten Teppichen 
von wundervoller Farbenwirkung behängt. Vor den Reihen der 
Stühle ſtanden zwei reichverzierte in edlem Renaiſſanceſtil ausgeführte 
Seſſel für den hohen Protektor der Muſeen und die Frau 
Kronprinzeſſin, zu beiden Seiten derſelben Fauteuils für die 
übrigen Mitglieder der königlichen Familie. Angeſichts des kronprinz⸗ 
lichen Paares erhob ſich eine niedrige Eſtrade mit einem ſchön ſtiliſirten 
Rednerpult. Zu ihrer Rechten und Linken, den fürſtlichen Gäſten zu⸗ 

ewandt, ſaßen im Halbkreis die eben genannten leitenden Geiſter der 
Inſtitute, Langſam füllte ſich der ſtimmungsvolle Raum mit den etwa 
200 eingeladenen Gäſten der offiziellen Welt, den hervorragendſten Trägern 
des wiſſenſchaftlichen und Kunſtlebens der Hauptſtadt und vieren Damen. 
Das Staatsminiſterium war vertreten durch die Miniſter Hof mann, 
von Stoſch. Friedberg, Bitter und Lucius, den von 


Berlin anweſenden Kultusminſter vertrat der Unterſtaats⸗Sekretär 


v. Goßler; ſelbſtverſtändlich durfte Dr. Falk nicht fehlen. Faſt 
ſämmtliche höhere Beamten des Kultusminiſteriums hatten ſich ihrem 
ſtellvertretenden Chef angeſchloſſen, ebenſo deſſen Amtsvorgänger, der 
gegenwärtige Präſident der Hauptverwaltung der Staatsſchulden Dr. 
Sydow. Auch der Vorſitzende der Verwaltung des Reichs⸗Invaliden⸗ 
fonds Dr. Michaelis war zu Stelle. Die Univerſität war 
durch ihre glänzendſten Namen repräſentirt; man ſah Mommſen, 
Virchow, Droyſen, Zeller, Bruns, Leyden u. A. Auch faſt alle ande⸗ 
ren wiſſenſchaftlichen Inſtitute der Hauptſtadt hatten ihre notabeliten 
Mitglieder entſendet, u. A. die „Geographiſche Geſellſchaft“ ihren 
Präſidenten Dr. Guſt av Nachtigal. Theodor Mommſen 
war der Gegenſtand allgemeiner Theilnahme und der Empfänger 

wärmſte⸗ Sympathiebeweiſe. . 
Pünktlich um die feſtgeſetzte Stunde fuhren der Kronprinz und 
die Kronprinzeſſig an der großen Freitreppe des Gebäudes vor; mit 
ihnen waren gekommen Prinz Karl, Prin; Wilhelm und der 
en. Die hohen Herrſchaften 


1 und unter Vortritt des Erſteren zu den für fie bereiteten 
Plätzen geleitet. Der Kronprinz hakte feiner Gemahlin, welche in 
blaue, reich mit Spitzen gezierte Seide gekleidet war, den Arm ge⸗ 
reicht; es folgten Prinz Karl, dann die beiden anderen Prinzen, die 
Damen der Kronprinzeſſin und ſchließlich neben den drei perſönlichen 
Adjutanten des Kronprinzen der Kammerherr der Kronprinzeſſin, Graf 
v. Seckendorf. Unmittelbar nachdem die hohen Gäſte ſich geſetzt hat⸗ 
ten, intonirten die auf der Galerie oberhalb des Einganges auf⸗ 
geſtellten Bläſer unter Begleitung eines Harmoniums den Marſch 
aus Beethoven's „Ruinen von Athen“. Sodann trat Generaldirektor 
Schöne auf die Redner⸗Tribüne. In eiwa viertelftündiger Rede 
gab, berichtet die „National⸗Zeitung“, der Sprecher ein mit ſcharſen 
Umriſſen gezeichnetes Bild der Entwickelung des Muſeums, er ge⸗ 
dachte der nie verſagenden Opferwilligkeit des hohen Stifters, der 
Verdienſte Wilhelm von Humboldts und ſeiner Nachfolger, um 
schließlich die großartige Munifizenz e mit der Friedrich 
Wilhelm IV. und Kaiſer Wilhelm ſich der Kunſtinſtitute angenommen 
haben. In warmen Dankesworten hob endlich der Redner die Ver⸗ 
dienſte hervor, welche der Kronprinz ſich um die Muſeen erworben, ſeit⸗ 
dem er zum Protektor derſelben berufen wurde. Am Schluſſe ſeiner 
Anſprache bat Herr Schöne um die Erlaubniß, die von den Beamten 
des Muſeums verfaßte Feſtſchrift und einen neuen Führer zu den 
Hauptſchätzen der Kunſtinſtitute üherreichen zu dürfen. Jetzt erhob ſich 
der Kronprinz, mit ihm alle Anweſenden, und verlas mit lauter, 
volltönender Stimme ſeine Antwort auf die eben gehörte Anrede: 

„Se. Majeſtät der Kaiſer und König hat mich beauftragt, ſeiner 
lebhaften Theilnahme an der Feier Ausdruck zu geben, die Sie hier 
vereinigt, und zugleich Anerkennung und Dank allen Denen auszu⸗ 
ſprechen, welche ſich um die Leitung des von ſeinem hochſeligen Vater 
gegründeten Inſtituts verdient gemacht haben. Dieſer Dank gebührt 
der früheren und jetzigen Verwaltung und ihren ſämmtlichen Beamten, 
inſonderheit denen, die mit treuer Thätigkeit bereit ſind, ihre Kenntniß, 
ihr ſachverſtändiges Urtheil dem Intereſſe der Anſtalt dienſtbar zu 
machen, gebührt endlich Denen, welche durch Zuwendungen und Ge⸗ 
ſchenke dem Inſtitute förderlich geworden find. Mir ſelbſt in es eine 
Ehre und Freude geweſen, an der Sorge um die Entwickelung des In⸗ 
ſtituts unmittelbar Antheil zu haben, ich ſage daher auch meinerſeits 
den Männern, mit denen zuſammenzuwirken mir ſeit eh vergönnt 
war, meinen verbindlichſten Dank. Wir wiſſen es und haben es eben 
aufs Neue vernommen, wie in den Tagen des größten nationalen Un⸗ 
glücks der Gedanke an ideale Ziele ſich ſchöpferiſch ſtark und lebendig 
erwies. Heute gilt es mehr denn je, dieſe idealen Güter feſtzuhalten. 
Dieſe Anſtalt ſoll nichts Anderes ſein, als eine Sammlung zu Nutz 
und Frommen der ganzen Nation. Mein Streben und mein Wün⸗ 
ſchen ſoll auch ferner darauf gerichtet fein, dieſe Anſtalt dem hohen 
Ziele zuzuführen, das Der ſich geſtellt, deſſen Geiſte fie ihre Begrün⸗ 
dung verdankt.“ i a 

Nach den Worten des Kronprinzen ergriff der Vertreter des Kul⸗ 
tusminiſters, Unterſtagtsſekretär v. Goßler, das Wort zu einer 
längeren Anſprache. Auch er gedachte der gegenwärtigen Leitung der 
Inſtitute in Worten rühaltsloer Anerkennung und verkündete ſchließ⸗ 
lich, daß der Kaiſer ſich bewogen gefunden habe, gelegentlich der 
en Feier eine Reihe von Auszeichnungen zu verleihen und zwar: 
dem Generalſekretär Dielitz und dem Herrn Mita — beide ſeit Grün⸗ 
dung der Muſeen denſelben angehörig — den Kronenorden zweiter 
Klaſſe reſp. das * der Ritter des Hohenzollernſchen Hausordens, 
dem Direktor des Münzkabinets Dr. Friedländer den Kronenorden 
zweiter Klaſſe, Dr. Julius Meyer den Rothen Adletorden dritter Klaſſe 
mit der Schleife; ſein Aſſiſtent Dr. Bode erhielt den Charakter 
als Direktor, wahrend der expedirende Sekretär Körber durch das 
Patent eines Rechnungsrathes geehrt wurde. Herr Schöne erwiderte 
auf die Anrede des Unterſtaatsſekretärs mit Dankesworten für die 
Unterſtützung, welche die Muſeen allezeit bei dem Kultusminiſterium 


en un Eingan, 


gegangen. Er habe en heuto ein Privattelegram 
Wfetönig erhalten über die Ereigniſſe in Kabul bis zum 


gefunden hätten. Es folgte nun eine Reihe von Begrüßungen durch 

die den Muſeen naheſtehenden wiſſenſchaftlichen und aeg = | 

Körperſchaften. „Akadmie der Wiſſenſchaften ſandte 

ihren Gruß durch den Mund eines ihrer Sekretäre, Proſeſſor Au wers, 

der mit Profeſſor Mommſen und Profeſſor Weierſtraß erſchienen war. 
hnen folgte die Univerſität mit dem Redner Prorektor Ed. 
eller, den Dekanen Bruns, Kleinert, Hübner und Hirſch; die 
unſtakademie mit ihrem Vizepräſidenten Carl Becker als 

Redner und den Herren Zoellner, Daege und Fritz Schaper als Dele- 

airten; die techniſche Hochſchule mit dem Rektor Wiebe als 

Sprecher und Baurath Ende, das Gewerbemuſeum mit Prof. 

Julius Leſſing als Redner und den Herren Geh. Regierungsrath 

Lüders und Profeſſor Ewald; ſchließlich Dr. Dohme als Vertreter 

der National⸗Galerie. Das Gewerbe⸗Muſeum überreichte 

eine künſtleriſch ausgeſtattete Votivfel, Dr. Dohme ſeitens der Natio⸗ 

nalgalerie eine Begrüßungsadreſſe. — Mit einigen kurzen, an alle 

Deputationen gerichteten Dankesworten des Generaldirektors und einem 

kurzen Strophengeſang ſchloß die Feier. Der Kronprinz erhob 

ſich, reichte erſt Herrn Schöne und dann jedem der Direktorial⸗ 

mitglieder die Hand und ſchritt ſodann auf eine ehrwürdige Matrone, 

die Tochter Wilhelm von Humboldts, Frau v. Bülow. 

zu, der er die Hand küßte, ſodann auf die Gräfin Vork, die Tochter 

des früheren Generaldirektors von Olfers, die er herzlich begrüßte. 

Auch die Kronprinzeſſin trat an die beiden Damen mit freundlichem 

Gruß heran. Unmittelbar darauf verließen die hohen Herrſchaften die 

Rotunde und mit ihnen die Feſtgenoſſen. 


5 Bermifdtes. 


| 
Zu dem Unglück während des Turnerfeſtes in Frankfurt | 
| 
| 


a. M. wird unterm 30. Juli von dort geichrieben: Der Kunſtfeuer⸗ 
werker Düngers aus Koblen; iſt noch am Abend der unheilvollen 
Kataſtrophe in das Heiliggeiſt⸗Hoſpital gebracht worden, wo er an einer 
leichten Verwundung des Vorderarmes daniederliegt. Nach ſeiner 
Ausſage ſoll das Naßwerden der Mörſer und der übrigen Utenſtlien 

auf ſeiner Hierherreiſe Schuld an dem Unglücke geweſen ſein. Volle 
Aufklärung iſt jedoch, auch an amtlicher Stelle, bis jetzt nicht erfolgt. 
Die Zahl der bei der Kataſtrophe Verwundeten ſtellt ſich auf 26 heraus, 
worunter 16 Schwerperwundete, die in Privatpflege oder in ihrem 
Familienkreiſe Befindlichen nicht mitgerechnet. Nach der „Offiziellen 
Feſtzeitung“ belief ſich die Zahl derer, welche ärztliche Hülfe nachgeſucht, 

bis heute Vormittag, die Opfer der Exploſion nicht mitgerechnet, auf 
356, nach der Exploſion iſt dieſelbe auf 384 geſtiegen. Für die Opfer 

der Kataſtrophe wird bereits geſammelt. 

FCC ² A ũããõ v d 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Gaſtein, 3. Auguſt. Se. Majeſtät der Kaiſer badete auch 
heute, konnte aber des anhaltenden Regenwetters wegen weder 
eine Promenade, noch eine Ausfahrt unternehmen. Die Spitzen 
aller umliegenden Berge ſind mit friſch gefallenem Schnee bedeckt. 
Berlin, 3. Auguſt. S. M. Kanonenboot „Iltis“, 4 Geſchütze, 
Kommandant Kapitän⸗Lieutenant Klauſa, iſt am 2. Auguſt c. in Malta 
eingetroffen. 

London, 3. Auguſt. [Unterhaus] Der Staats⸗ 
Sekretär für Indien, Hartington, erklärte auf eine bezügliche 
Anfrage, er glaube nicht, daß der Premier Gladſtone lange Zeit 
an den Sitzungen des Hauſes werde theilnehmen können. Auf 
eine weitere Antrage Gorſt's erwiderte Hartington, geſtern und 
heute ſeien keine weiteren offiziellen Nachrichten über die Vor⸗ 


wenn nicht bis zum 2. d. Es ſei kein Grund Bine 9 
daß die telegraphiſche Verbindung mit Kabul unterbrochen ſei; 
das Telegramm enthalte keinerlei alarmirende Neuigkeit, fiher 
lich dauerten die Unterhandlungen am 1. d. noch fort. 

Konſtantinopel, 3. Auguſt. Die Kollektivnote der Mächte 
betreffend Montenegro, iſt heute dem Miniſter des Auswärtigen, 
Abeddin Paſcha, durch den Doyen des diplomatiſchen Corps, den 
deutſchen Botſchafter, Grafen Hatzfeld, zugeſtellt worden. 

Bukareſt, 3. Auguſt. Die Ernennung von Contra zum 
Unterrichtsminiſter und von Teriachius zum Miniſter des Innern 
iſt heute offiziell publizirt worden, ebenſo der vom Fürſten Karl 
genehmigte Bericht des Kriegsminiſters betreffend die Bildung 
eines Feldlagers bei Triganesci, in welchem die rumäniſchen 
Truppen vom 22. d. M. ab bis Ende Oktober zu Uebungen 
zuſammengezogen werden. Fürſt Karl tritt am 10. d. M. ſeine = 
Reiſe nach Sigmaringen an. 

Waſhington, 3. Auguſt. Die Schuld der Vereinigten 
Staaten hat im vergangenen Monat um 5,580,000 Doll. abge 
nommen. Im Staatsſchatze befanden ſich ult. Juli 198,890,000 ( 
Doll. in Metall. 

Newyork, 3. Auguſt. Der Dampfer „Egypt“ von der National⸗ 
Dampfſchiffs⸗Compagnie (C. Meſſing'ſche Linie) iſt hier eingetroffen. 


Verantw. Redakteur J. V. Dr. jur. Paul Hörner in Poſen. | 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 
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(Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
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Berlin, 3. Auguſt. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung ſind 
folgende Gewinne gezogen worden: 
11 12 51 60 129 44 87 269 96 98 (1500) 
77 592 601 47 51 720 845 917 84 (600). 1003 213 37 60 
328 (300) 401 73 75 (3000) 98 606 19 72187 830 59 70 71 80 
97 921 47 49 (300) 57. 2011 89 111 33 (300) 36 64 224 46 (30,000) 
77 308 44 495 548 53 59 621 59 75 (1500) 920 69 94. 3014 
46 159 (300) 77 86 (300) 229 47 75 (300) 96 (600) 303 493 685 
705 96 814 39 85 909 72. 4071 140 64 248 335 53 75 402 
) 631 37 74 79 (1500) 883 987. 5012 (3000) 15 (300) 24 
70 130 97 200 35 307 13 14 7887 426 54 55 60 71 542 648 
54 77 714 26 52 893 928 46 (300) 59 98. 6044 62 (300) 63 124 
220 63 (600) 314 60 610 25 73 81 735 811 17 18 (3000) 33 (300) | 
99 978. 2040 108 (600) 63 82 96 97 219 42 59 92 424 500 
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629 (3000) 768 (600) 99 800 59 65 958. 15052 86 (300) 807 912. 92016 42 77 237 59 (300) 72 344 98 1872 118, ieniſche 5 be 3 1 
71 8000 6500 ro 464 71 619 700 20 (300) 57 82 841 64 (300 10 87 92 570 638 Gr 64 83 84 712 18 942 (3000). 93019 | rente 743, 5 eo g 923, Ruſſen de 1877 5 
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83 138 245 62 66 92 356 83 86 427 61 600 15 75 748 (300) erg ur — zu Poſen foncier 1256, Egypter 306, Banque de Warth 1045, Banque diescompte 
90 804 931 59 89. m A 1880. 790, Banque hypothecaire 602, III. Orientanleihe 6025, Türken⸗ 
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96 277 8 8³ du in m. Grad. D. 82 C. Wechſel auf Tas 5.22}. opt fund. Anteibe 1028, 
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30015 22 76 84 (3000) 292 93 375 98 436 83 588 627 36 Aberdeen, 4 W „Apt zB 
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523 30 611 25 40 46 785 845 54 56 91 907 92 (1500) _ 97. 3 . 756 ſtill Dunſt ) 14 au uſt⸗September 206 Br., 205 Gd., ver September⸗Oktober 1987 Be. 
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gef. bez. Yuguft — er Auguft-September ver Sepiember Roggen wenig 55158 . per 1000 Kilo loko mland scher 15. M. 
75 Gd. der DRlabR, Dftober 27,2 Dart ene ee 27.6 1 ber⸗De⸗ zul Ein 10 1607 ih eM bez De ER 12 per Septem⸗ 
ie 6 m 1714 8 2 ber Rasen ee Gefündigt — Regulirungspreis — des — ex Srübjab 16 Geile ohne Hand 5 r 10 N. dr. 
7 ng iritus per 100 Liter loto 7 — 00 61 17622 dealt Auguſt P ohne Pande Hafer ohne 


er November⸗Dezember ee 2 = Handel. — Eiben ne bel — WMinterrübſen N e 

. Aare 168 ige das be, Gun . e 0 0 0 eh 2 — 5. ober ener | 1000 Jae locg neuer 220-235 M. feiner 240-245 A. 55 Sera 
e Ku 5 1 il 53,8—53,6—53,9 bez ET e Senken 53,0—52,8—53,2 bez., ber noise: 259 be 2 = 1 1 9 100 Mi 55 

nach Qualität g — Hafer g 5. fir per April⸗Mai ez. — Winterrapps unverändert pr 75 

Als 1 Gee für | Heuer 220-240 art, feiner 245 016,200 Mast, — Müböl fe, ver 5 

Bromberg, 3. Auguſt 1880. [Bericht der Handelskammer. 500 N 15 En Vedtenher- Eitcber 58 5⁵ Marre Bey u. Aae 

Wetahfanende Dualitat 12010 Mark . 5 . 1 ver 10.000 Lit 1 G it 2 5 606 

77 u 5 iter pCt. loko 
Roggen: feſt, neuer loko inländiſcher trockener 180—185 M., feuchte | M., ag Lieferung ohne Faß — Mark bezah ** 9 8 e 04 


abfallende Qualität 160—175 Mrk. alter polniſcher nach Qua- M. Br., per Au 8 58,4 M. Br. und G ptember⸗ 
5 3 Mark Diteer 55,3 M. bez. Br. u. Gd. per Ottober⸗ Novenber 534 M. bez. 
feine Ser ag 160—165, große 155—160 M. Sr Gb., per Frühjahr 53,5 M. Gd. — Angemeldet: 1 
Heine 180-185 9 Wengen Weizen — M., Roggen 172,5 M., Rüböl 
„1: 28,50—27,50 1 1 7 ; dere: 1 piritus 60, M. — Petroleum lofo 9,5 bis 9,6 M. tranſ. . 
bis 26,00 Mark, 0/1: 26,00—25,00 Mark, 25,55 abe fen: ges 160-165 M. d unge 9.5 M. tranſito, per September⸗Oktober — tr. bez. 
Auguſt⸗ 3 2 05525 10 bez., Septbr.- Guck go bez., Oktober⸗ Rübſen: je na 0 Mark. (Oſtſee⸗Itg.) 


November 24.30 bez November⸗Dezember 2 4,15 —24,25 bez. Ge⸗ Raps: je nach Qualität, 1 M. 


Berlin, 3. Auguſt. Die Meldungen der auswärtigen Börſen hat⸗ gedrückte Notiz des geſtrigen Nachgeſchäfts, 85 aber ziemlich drin⸗ | geringer Nachfrage ſeine Fluſſigkeit. Die Erholung, welche ſich am 
ten nicht gerade günſtig gelautet; dagegen wurden die politiſchen Ver- | gend angeboten. Ungariſche Goldrente ſetzte etwa 1 pCt. ſchwächer [Schluß der erſten Stunde Bahn brach, übertrug ſich auch auf die zweite 
hältniſſe anfangs als ver immend aufgefaßt, und die matte Eröffnung | ein, erholte ſich aber raſch um eine Kleinigkeit. Ziemlich ſeſt war da⸗ gi fte des Börſengeſchäfts; beſonders trat eine gute Meinung für 
der Wiener Börſe übte auch auf das Bienge Geſchäft einen drückenden | gegen rumäniſche Staats⸗Anleihe. Die übrigen fremden Anleihen, na⸗ ergiſche und andere Eſſenbahnwerthe, jo wie für die rumänische 
Einfluß. 9 — meiſten litten wiederum die Bergwerks⸗Papiere. Dort: | mentlich ruſſiſche, lagen recht Jo wach, aber — ſehr ſtill. Eiſenbahn⸗ Staats⸗Anleihe auf die Tagesordnung: die Bergwerks⸗Papiere ſchwankten. 
munder Union und Laurahütte hatten bereits im geſtrigen Nachgeſchäft] Aktien büßten bei geringem erkehr 4—} pCt. ein, doch begegneten gerd Immobilien⸗Bank war durch . gedrückt. 
noch eine 8 ge umd gaben heute 100 weiter nach um 5 guter Frage. Im allgemeinen beſſerte ſich die Haltung ſchon Per Ultimo notirte man Franzoſen 480,50—1—480, Lombarden 138,50 
etwa J pet. Dann trat aber auf Deckungen eine as! um etwa | am Schluß der Asten Viertelſtunde in etwas; aber über dem ganzen | bis 9, Kredit⸗Aktien 474—5,50—4—6, Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile 
1.964; ein. Beſonders geſucht blieben Dividendenſcheine der Laura: Börſen⸗Treiben lag eine große Luſtloſigkeit, welche am meiſten in den 174 10175. Aiprozentige öſterreichiſche Goldpfandbriefe 994 bez. und 
1 en main Markt litt zunächſt am ſtärkſten; Franzoſen | gegen baar gehandelten Papieren zum Ausdruck kam. Anlagewerthe Geld. Der Schluß war ziemlich feſt. 6 
ktien überſchritten e nur eng 2 bereits u blieben gut behauptet bei kleinem Geſchäft. Der Geldſtand bewahrte bei 


105 Bank u. Kredit⸗Aktien. Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Aktien. Münſter⸗Hamm Oberſchleſ. v. 1874 4 103,25 

Funds: l. Aktien⸗Börſe. do. 650 151 U IV. "1105 50 Badiiche Bank 4 107,00 Hachen-Maftricht 4 | 32,40 bz hätt, 4 100, 10 G Brie . 4110200 8 

Berlin, den 3. Auguſt 1880. [Pomm. III. 1 gk. f. Nheinl. u. 39,00 Altona⸗Riel 4 157,25 3 Rhein. St. A. abg. 620169.10 G do. C 01 be 

Breuhilch e gene &: und Geld⸗ r. B.-€.-9.-8 t⸗u 55,50 j 5 do. neue bree 5 153,80 bz o. 5 

urſe. do. do. 99 5 andels⸗ Gef 4 103,5 0 do. Lit. B. gar. 1 100,30 bz f Ned 93 b. 3 

Conſole Uni e 43.105,70 9 do. 115 Mi 104 do. Kaſſen⸗ Verein. 4 : do. Sta. Pos. 

Do. neue 1876 4 100,90 „B. kd. 45 100,20 G e ae 4 Gifenbahn : Beivritätd- g An 103,25 5 
Staat s=A 40 55 unk. vüds. 1105 1112/25 Gentralbt, | 4 11,10 b in=gamburg E 103,25 5 
Staats⸗Schuldſch. 3 97.50 . . f Centralbk. 85 ya 8. Bresl.⸗Schw.⸗Frbg Obligationen. 

Od.⸗Deichb.⸗Obl. 4103, 2. 5 73 ;oburger Eredit⸗B. 4 | 89,00 G Hall.⸗Sorau Guben 4 au a 1150 100,90 B 
17 RN. 1 95 b3 ( öln. slerbank 4 | 96,75 bz ärtiſch⸗Poſener 4 2 } 

3 0 8 Danziger atb. 4 110,00 G Magdeburg⸗ ew i ; 2 a m: 5 102,75 B B echte⸗Oder⸗Ufer 441000 B 
Schldv. d N Kfm. 44 10200 do. 11015 106 Darm —.— Bank 4 1147,60 bꝛG „ do. Lit. B. 4 erg.⸗Märkiſche 15 a 108. 10 G P 1998 5 4 

Pfandbriefe: f del Bod.⸗Cred. 5 1 do. Zet telbant'4 106,00 G do. 3.10 G SE 3 . gar. 3; 

en 5 1107,50 bz do. 50 104, Deſſauer Creditb. 1 | 82,00 bzG ; 4 103 50 B 5 102,5 
do. 47 10 3,90 bz Atmen Rat Hyp. ö 0 do. Landesbank 4 N . do. Litt. 34 92,50 B 
Landſch. Central 4 | 99,80 b 88555 G [Deutſche Bank 4 do. 5 C 5 90,25 bz B 
Kur⸗ u. Neumärk. 33 94,75 ba Rrupniche Obügat. 5 108.00 638 | F. 15 
do. neue 3 19550 8 1 r 75 up a — — 5 4 
1125 4 ’ 5 5 do. eichsbank. „ 3 dt. 9 
RA, Mn fee gen 1ER, 1333 
N. Bran > re N 6 Geraer 5 4 | 87,00 bz em. olſtein 41 
| 2 9280 . do. Bos. (und) ‚do. Handel 80 ba Thüringen . 
489,80 bz Norweger Anleihe 43 102.20 er e 4 103,75 yo II. 
47100 60 [Newyork. Std.⸗Anl. 54 | 94,25 . III. 
berger 3 He 5 Deſterr. Goldrente 7 103.00 G an AR] 0 
„ X 2 9 0. 
44/102,60 % do. Tae dne 61 Vader edi 14 40 2 d do. do. . 
22 neut f 10000 5 ö Dagbeb- Yaioatb. 14 112.00 8 de Nahr 
ag riva 5 o. Ruhr⸗Cr.⸗K. 102,80 
Slang altl,.. 1 93,60 © de S. — A2 5g. be. 1 7250 5 6 do. do. 1 

do. alte A. u do. „50 bz 0. 

do. neue A. u. C. Ungar Goldrente G 92.75 bz eine reditbk. 4 | 96,80 G 
. vitteric. 31 9325 50 no | > 80 | do. Hypothekenbk. 1 | 91,60 56 75,50 6 5 
arg 419990 do. St. Eiſb Akt. 8 219 © 5 ieberlaufiger ger Bani 99.00 G 81,80.53@.., i 

do. 1 100,40 bz 6 5 Morddeutſche Bank 4 162.00 G 5 

do. II. Serie 5 : Nordd. Grundkredit 4 51.90 B 5 

de. neue E ta Oeſterr. Kredit 4 5 

rn 103,80 G 5 2 84.00 B Petersb. Intern. Bk. 4 95,10 bi T; 5 

Rentenöriefe do TabÖbleel... Poſen.Landwirthſch 4 | 72,75 © 4 5 5 
Kur⸗ u. Neumärk. 4 100,90 bz B 2 8 PoſenerProv.⸗Bank 4 1112,50 G Er 4 fr. 
Pommerſche 4 100,40 bz n Poſener Spritaktien ! 51,00 bz Par 8 5 6.4 54 

Gase 4.100,20 b | Preuß. Bank⸗Anth. 1 5 Litt. 5 . 4 3 
4 100,25 bz do Engl. A. 18225 do. Bodenkredit 4 93,40 bz Reichenb. Bandit 44 2. bz E. 4 3 1384,50 G 
Se 1 "Werra, 4 100,70 b d o . 85 18025 5 Centralbdn. 4 130,75 bzc Kronpr. Rud.⸗Bahnſ5 1.40 3 360,50 G 
4 100,50 C 79 — 1 3 a Spiel. 107.00 bi MNiask⸗Wyas 5 La . 5 104.20 bz 
Selce 4 Engl. Anl. Produkt. Handelsbl 1 7400 © Pumänier 4 do. ma 1.5 104.20 Du 
Sächſiſche Bank 4119,40 G do. Certifikate 4 9.4 5 87.30 ba 
Souvereignes 20,42 G Schaaſſhauf. Bankv. 1 | 95,40 bz G Ruſſ. Staatsbahn 5 | 86.10 G 
20⸗Franksſtücke 16,24 bz 5 Schleſ. Bankverein 4 106,25 G do. Südweſtbahn 5 4 
do. 500 Gr. 5 Südd. Bodenkredit 1 133,00 536 5 — — un R 41 77 70 46 
Dollars 2˙75 weißer We 4 83,60 b; 
Imperials 16,70 G be. P.. 5 W 5 148. aus 5 Induſtrie Aktien. Südöſterr. (Lomb.) 4 do. do. Litt. H. 4 81.60 05 
do. 500 65 * 810555 5 1 47.75 5 Brauerei Patzenhof. 4 Turnau⸗Prag 48 do. do. Litt. I. 4 81.60 bz 
Fremde Banknoten do. 5. A Stiegl. 5 5 Dannenb. Kattun. 4 Warſchau⸗Wien 4 do. do. 1876 5 91.70 bz 
Fanah Barfn 1.00 6 de e de dor 16 ee ee cen Minden 1 83/00 b 
Franzöſ. Bankno 90 bz zol. Sch. ⸗ 2.75 Ei 4,60 bz Eiſenbahn⸗Stammprioritäten. . . 4 . 3,40 b. 
Deiterr. Banfnot. 173.25 bs Bol, Sch un | 82,75 65 8 [Pic Stahl. u.Ci. 4 nd . do. _ 1141025 do. do. neue 254,40 di 
do. Silbergulden oln Pfdbr m. E. 5 65,00 B Donnersmarckhütte 14 66,90 bz 3 Berlin⸗Görlitzer 5 5 b 4 p 5 
Ruſſ. h 211,40 bz 8 8 ER ME . Dortmunder Union 4 14,50 bz Halle⸗Sorau⸗Gub. 97 N 
do. Li uidat 4 56,75 B Egells Maſch. Akt. 4 33,50 8 B Hannover⸗ ⸗Altenbek. 5 
143,80 bb Türk. Anl. v. 1865 5 Erdmannsd. Spinn. “ | 35,75 3 do. II. Serie |: 4 
281,25 bz do. do. v. 1809.6 Floraf.Charlottenb. ! Märkiſch⸗Poſen 5 95.20 bzB 
133,00 56 do. Looſe vollgez. 3 23,90 b |; . —. Robm.Näb.it 6425 5 [Marienb.⸗Mlawla 5 | 89,50 biG 
177,00 bz en nn ne ſenkirchBergw. 1 128,10 bc Nordhausen Erfurt ⸗Halberſtadt hi 5 | 97,00 5 
135,60 bzG Georg⸗Marienhütte 1 100,50 bz Oberlauſitzer : 0 8 do. "de. de 1865/4 05 | a 
97,70 2 Hibernig u. Shamr. 1 | 99,75 bz B Oels⸗Gneſen 1 do. do. de el 105 { . 5 94,10 G 
100,00 bzG ee (Berl.) 1 82,00 6 Oft He Shiobabni 5 do. L. A > 40 103. 50 bz e gar. 5 95,25 G 
Cöln.⸗Md. Pr. Anl. 31 3² 5 5 or ramſta, Leinen⸗F. 4 99,00 B Posen ⸗Creufbur : \ do. B. 100,10 B N . Woron Bi 98,25 G 
Den, St, en 50 126,60 G bo. dg. 3 N. 20.30 b Cauchbammer f 834.00 b) echte Oderuf⸗ Bahn 15 bo. Wittenberge 4 b. 85.70 5 
b. 118,25 b 18 100 Fr. 8 T. Yaurabütte ! 1124,00 55 „ HAumäniſche 3 85/00 8 5 | 96,75 G 
117,10 bz N 37 3 zuiſe Tieſb.⸗Birgw. | 68,10 bz © Saalbahn 5 een lark 1. 5 | 86,09 bz 
75 bz . g Os. 1 Magdeburg. Bergw. 4 135,00 bzG Saal⸗Unſtrutbahn 625 thlr. 50 G 155 a 
185,75 bz W + Marienhüt. Bergw. 4 | 76,10 $ Filſit⸗In erbur 10 SL. u 25 G 5 
? „34 92,75 bz ed ee Menden u. Schw B. 4 93,00 B [Weimar 5 5 no. 4 100, 00 05 5 
25 er 15 en = sh, 300. 85 bz Seel Eiſ.⸗Bed. 62,00 bz 8 = 8222 A. 4 800 5 5 2 
o. Pr.⸗Pfdbr. 1 123,00 bz 5 ö jtend 5 7 berſchleſiſche B. 3 uſa⸗ vanow. 1 
Sb Loose 3 152.90 bz 1100 95 dont B.⸗A.Lit. A 4 | 90,00 b G Staatsbahn ⸗ Aktien. wirt Warihaustereip, 5 | 98 
3 C. =B.⸗PfI1 105 108,50 58 7 5 Phönix B.⸗A.Lit. B. 4 | 63,50 bB Brl.⸗Potsd.⸗Magd. 4 100,00 G . 2 kleine d 0⁰ 
do. 44 103.80 G *) Zinsfuß der Reichs⸗ ⸗Bank für 12 — ütte conſ. 4 175,00 B PBerlin⸗Stettin 142/116, 5 58 > . 124 92,00 56 Ungute 1.15 5 
dec do unk. 5 100,50 © Wechſel 4, für Lombard 5 pCt., Bank⸗Ihein.⸗Naſſ.Bergw. 4 91,10 bz G [Cöln⸗Minden 6 148,8 do. F. 110378 5 11.5 102,50 $ 4 
113.101, 80 16 Idiskonro in Amsterdam 3 Nenn —, Nhein.⸗Weſtf. Ind. 4 Magd.⸗Halberſtadt 6 148, 75 00 do. G. 4103,30 6 ; 5 101508 
Mein. Hyp. . ‚41101, 25 bz HBrüffel 3, Frankfurt a. M. 4, Ham⸗Stobwaſſer Fanwenſ 26,00 56 [Mgd. BRD. 33 91,50 bz do. H. 4 104,00 G Zarskos⸗ Selo 5 74.00 bz. 
Nrdd. Grder.⸗H.⸗A. 5 100,50 bz burg —, Leipzig —, London 25, ris [Unter den Linden 4 5 do. B. unabg. 33 91, 00 56 a: 1 u 
do. Sun.» Bfobr. 3 22, Petersburg 6, Wien 4 vt. [ Wöblert Maſchinen 1 51.50 bez do. (. do. abg. 5 1123,50 2 1 1100,00 G RE 
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